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CARRIER & SPEDITION

Feinstaub trotz 
Lkw-Durchfahrverbot
STRASSENGÜTERVERKEHR Die in Stutt-
gart und entlang der Landesstraße 
1129 bei Pleidelsheim geltenden Lkw-
Durchfahrverbote haben die Fein-
staubbelastung nicht im erwarteten 
Maße gesenkt. Darauf hat der Verband 
des Württembergischen Verkehrsge-
werbes hingewiesen. In seiner Aus-
sage stützt sich der Verband auf ein 
Gutachten der Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg. 

Demnach hätten die Messstel-
len keinen erkennbaren Rückgang 
der Feinstaubwerte gemessen, die 
den Fahrverboten zugeordnet wer-
den könnten. Gleiches stellen die Gut-
achter auch für die städtische Hinter-
grundbelastung in Stuttgart fest. Die 
Schwankungen der Feinstaubkonzen-
trationen in der Luft sind vielmehr wit-
terungsbedingt. Dies habe dazu ge-
führt, dass die Werte Anfang des Jah-
res ungeachtet der Fahrverbote sogar 
gestiegen sind.  DVZ 1.8.2006 (gm)

BGA begrüßt
Kfz-Steuersenkung

STRASSENGÜTERVERKEHR Nach An-
sicht des Bundesverbandes des 
Deutschen Groß- und Außenhan-
dels (BGA) ist die geplante Senkung 
der Kfz-Steuer für schwere Lkw um 
592 EUR ein wichtiges Wachstums-
signal für Handels- und Transportun-
ternehmen. Trotz der gleichzeitigen 
Anhebung der Lkw-Maut verschaffe 
die Steuersenkung den Unternehmen 
zu Jahresbeginn mehr Liquidität und 
Planungssicherheit für Investitionen. 
Der BGA sieht darin den seit vielen 
Jahren angekündigten Umstieg von 
der Steuer- zur Nutzerfi nanzierung 
der Verkehrsinfrastruktur „ein gutes 
Stück vorangebracht“. Dies erklärte 
Gerhard Riemann, Vorsitzender 
des BGA-Verkehrsausschusses, am 
Donnerstag vergangener Woche in 
Berlin.

Die Änderung des Kraftfahrzeug-
steuergesetzes bringt für eine im Gü-
terverkehr übliche 40-t-Kombina-
tion eine jährliche Steuerersparnis 
von 592 EUR durch die Senkung von 
1521 EUR auf 929 EUR. Diese Steu-
erreduktion geht insbesondere auf 
die Senkung des Anhängerzuschlags 
von maximal 894 EUR auf einheitlich 
373 EUR zurück. Zusätzlich ist ein In-
vestitionsförderprogramm für schwere 
Lkw vorgesehen. Im Gegenzug wird 
der durchschnittliche Mautsatz um 1,1 
Cent auf 13,5 Cent pro Kilometer an-
gehoben.  DVZ 1.8.2006 (gm)

 www.bga.de

Kooperation VTL 
expandiert

STRASSENGÜTERVERKEHR Die Stück-
gutkooperation VTL hat die in den 
Hubs umgeschlagenen Mengen im ver-
gangenen Jahr um 31 Prozent auf mehr 
als 580 000 Sendungen gesteigert. Der 
Umsatz lag bei knapp 22 Mio. EUR. 
Neben einer erfolgreichen Akquisition 
der Systempartner führt VTL den An-
stieg auf die Fusion mit dem Netzwerk 
der Spedition 2000 Mitte des Jahres 
2005 zurück. Die Integration der zu-
sätzlichen Depots sei erfolgreich und 
ohne größere Reibungsverluste ver-
laufen, heißt es bei VTL. In den ver-
gangenen Monaten haben sich acht 
weitere Unternehmen dazu entschlos-
sen, dem Netzwerk als Gesellschaf-
ter beizutreten. Die Anteilseigner ha-
ben in ihrer letzten Sitzung beschlos-
sen, das Eigenkapital der Gesellschaft 
aufzustocken, um das Unternehmen 
für das anvisierte Wachstum der kom-
menden Jahre auf eine solide fi nanzi-
elle Basis zu stellen und den Kriterien 
von Basel II zu entsprechen.

Anfang Juli wurde mit dem eng-
lischen Stückgut-Netzwerk Pallet 
Track der Vertrag über ein Joint Ven-
ture gezeichnet mit dem Ziel, ein ge-
meinsames europäisches Stückgut-
distributionsnetz aufzubauen. Das 
Gemeinschaftsunternehmen fi rmiert 
unter dem Namen PEN – Pan Euro-
pean Network. VTL-Geschäftsfüh-
rer Andreas Jäschke kündigte an, das 
Netz mit dem Beitritt weiterer Unter-
nehmen in Deutschland und Europa 
zu verdichten. DVZ 1.8.2006 (gm)

 www.vtl.de


